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Dienſtag den 31. Juli. 


In lan d. 


Berlin den 28. Juli. Seine Majeftät der 
Koͤnig ſind geſtern von Teplitz zuruͤckgekehrt. 


Se. Majeftät der König haben dem Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Sekretair und Rendanten Scheibel 
zu Gruͤnberg den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 
und Kabinets⸗Miniſter, Freiherr von Werther, 
iſt von Mute und Se. Excellenz der Geheime 
Staats-Miniſter Rother, aus Schleſien hier an⸗ 


kommen. 3 
« Der General⸗Major und Chef des Stabes Sr. 


Königlichen Hoheit des Kronprinzen, von Neu⸗ 
mann, iſt nach Greifswald abgereiſt. 


un lan 


— — 


ankreich. | 
Paris den . Juli Es heißt, die Koͤnigin 


von England habe dem Könige der Franzoſen den 


Hoſenband⸗Orden verliehen. 
ademoiſelle Mars hat ihr Hotel in der Straße 
Rochefoucauld für 210,000 Fr. verkauft. 

Herr Thiers iſt am 15. zu Aix eingetroffen. Es 
heißt, er werde ſich für die nächften Monate in 
einer Villa am Ufer des Comerſee's niederlaſſen und 
an ſeiner Geſchichte von Florenz ſchreiben. 

Es hat vorgeſtern hier die Hinrichtung des Moͤr⸗ 
ders Jadin ſtattgefunden, deſſen Prozeß und Vers 
urtheilung den Zeitungen in der 42 Zeit viel 
zu erzählen gab. Man bemerkt mit Leidweſen, daß 


die Neugier ſich jetzt wieder zu dergleichen Schau⸗ 
ſpielen draͤngt. In den erſten Jahren nach der 
Juli⸗ Revolution war dies nicht der Fall. 

Graf Montalivet wird in den naͤchſten Tagen 
nach Baden⸗Baden abgehen und ſich dort einen Mo⸗ 
nat aufhalten. “ 

Seit dem Eintreffen der drei Spanifchen Kom⸗ 
miſſaire zum Abſchluß der Anleihe mit Herrn Agua⸗ 
do findet ein Außerft lebhafter Kourierwechſel zwi⸗ 
ſchen Paris und Madrid ſtatt. Es ſind binnen we⸗ 
nigen Tagen drei Kouriere mit Depefchen an dieſe 
Herren ne angelangt. a 

Der Marquis d'Eyragues, Sekretair bei der Ge⸗ 
ſandtſchaft des Marſchalls Soult, iſt mit dem Pa⸗ 
fetboot „Phönix“ am 19. zu Havre eingetroffen. 
Der Marſchall wird, wie man vernimmt „London 
am 15 N , 5 gleichfalls uͤber Havre, wo 
man ihn feierlich empfangen will 2 
Bars nehmen. pfang den Weg nach 

ie Berichte aus Algier beſchweren ſich bitter 
über das Benehmen des Wache 8 das 
vornehme Auftreten Abdel⸗Kaders, welcher die Pro⸗ 
1 5 e Triumph durchzieht und ſogar 
unter hat, den Franzoͤſi 2 0 
ee: Ö sölifepen Truppen Pferde 

Es ſind fortwährend Unterhandlungen mit Rom 
wegen Errichtung eines Bisthums in Algier im 
Gange, obwohl jenes Land erſt drei katholiſche Kir⸗ 
chen zaͤhlt und ein apoſtoliſcher Praͤfekt vollkommen 
hinreichend ſeyn wuͤrde. N ; 

Eine deutſche Parifer Zeitung wird beabſichtigt, 
mit einem Actienkapital von 600,000 Fr. in 1200 Ac⸗ 
tien; ein Graf v. Meslé, ein Herr v. Bornſtedt 
und ein Herr Vieweg nennen ſich als Mitglieder 
des Comite's. 


+ 
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In einem neueren Werke des Herrn Alle; über 
die Demokratie wird dem Franzoͤſiſchen Gouverne⸗ 
ment Allianz mit England und ſehr befreundete 
polen zu Preußen als beſonders noͤthig anem⸗ 

0 en. 1 x 7. 
ar Deut ſchlan d. f 

Frankfurt den 24. Juli. Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 
heit die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, ge⸗ 
borne Prinzeſſin Luiſe von Preußen, iſt vorgeſtern, 
und Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht von 
Preußen, Sohn Sr. Majeſtaͤt des Königs, geſtern 
hier angekommen und im Hotel de Russie abge⸗ 


ſtiegen. 5 
Oeſterreichiſche Staaten, 

Teplitz den 23. Juli. get fand hier in der 
Naͤhe (bei Bilin) vor Sr. Maj. dem Kaifer von 
Rußland, der dabei in der ſchoͤnen Uniform ſeines 
Ungariſchen Huſaren-Regiments erſchien, eine glaͤn⸗ 
zende Parade deſſelben ſtatt. Saͤmmtliche hier 
anweſende Fremde, ſo wie ein großer Theil der 
Bevölkerung, hatten ſich hinausbegeben, um das 
militairiſche Schauſpiel mit anzuſehen und es ge⸗ 
währte einen beſonders intereſſanten Anblick, als 
der Kaiſer von Rußland, der ſich an die Spitze des 


Regiments ſtellte, den Erzberzog Franz Karl von 


Oeſterreich begrüßte. Die geſchickten Manoͤver der 
Huſaren und ihre reichen Uniformen trugen nicht 
wenig dazu bei, das Prachtvolle des Schauſpiels 
zu erhöhen. * 2 1 0 % 
Dem Fuͤrſten Lichtenſtein (Commandeur des 
Huſaren = Regimentes „Kaiſer von Rußland“) iſt 
geſtern Nacht aus ſeinem Wohnzimmer, neben 
welchem er ſchlief, ſeine Schatulle geſtohlen wor⸗ 
den, in welcher ſich fehr viele koſtbare Praͤzioſen 
befanden. an a 
Vermiſchte Nachrichten. ö 
Koln den 24. Juli. (Koln. Ztg.) Bekannt⸗ 
machung. — „Se. Majeftät der König haben 
mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 13. Juni 
d. J. mit ausdrücklichem Vorbehalt aller Rechte, 
welche dem Metropolitan-Domkapitel zu Koͤln ges 
ſetzlich und herkoͤmmlich zuſtehen, zu geſtatten ger 
ruht, daß der bisherige Domkapitular⸗Verweſer 
des Erzbisthums Köln, Domdechant Drayuisgen, 
fernerhin unter der Benennung und Unterzeichnung 
eines erzbiſchoͤflichen Generalvikars die Dioͤceſan⸗ 
Verwaltung ſelbſtſtaͤndig fortfuhre. Der Hr. Dom: 
dechant Dr. Huisgen hat demnach die Verwaltung 
der Erzdioͤceſe in der vorbezeichneten Weiſe über: 
nommen, und bleibt, nach fernerer Vorſchrift der 
angeführten Allerhöchften Kabinetsordre, jeder amt⸗ 
liche Verkehr mit dem Herrn Erzbiſchof Freiherrn 
von Droſte⸗Viſchering unterſagt. (Conferatur Pu- 
blieandum vom 15. Nov. 1837.) — In Verfolg 
meiner Bekanntmachung vom 29. Nov. 9. J. bringe 
ich Vorſtehendes zur oͤffentlichen Kunde. — Koblenz, 


vw 


den 14. Juli 1838. Der Ober: ent e 
provinz. * elſchwing e der Rhein⸗ 


Magdeburg den 25. Juli. Heute Vormittag 


gegen 11 Uhr iſt Se. Excellenz al. : 
$ iche Wirkliche e dee f a 


von Klewiz, hierſelbſt nach ! 
ger verſtorben. 2833 

Koblenz den 22. Juli. (Rhein⸗ u. Moſel⸗Ztg. 
Briefe der Profeſſoren des Sat.) 
Trier in der Hermeſiſchen Angelegenheit. 

I. An den We Stuhl: 5 

„Heiligſter Vater! Seit jener Zeit, heiligſter 
Vater, er Du die Bücher des 3 
worfen haft, find wir zwar bereit geweſen, uns als 
Deine wahren Söhne zu zeigen, namlich, Deinem 
Urtheile belzuſtimmen und Deinen Befehlen zu wills 
fahren. Doch, weil der heilige apoſtoliſche Stuhl 
den beiden Schülern des Hermes, den Profeſſoren 
Braun und Elvenich, geſtattete, die Hermeſiſche 
Lehre näher auseinanderzuſetzen, hielten wir es für 
unſere Pflicht, zu ſchweigen, bis jene Männer ihrer 
Pflicht Genüge geleiſtet hätten, Da wir aber ber⸗ 
nommen haben, jene Profeſſoren ſeyen, nachdem 
ſie die betreffende Lehre auseinandergeſetzt, von Rom 
abgereiſt, beeilen wir uns, obgleich wir bis zur 
Stunde noch nicht gehoͤrt haben, was ſie ausge⸗ 
richtet, zu erflären: daß wir Deinem Urtheile in 
dieſer Sache ee ohne irgend eine Bedingung 


einiſter, 
rzem Krankenla⸗ 


und fern von jedem Scheine eines geheimen Vor⸗ 
behaltes beipflichten. Wir kuͤſſen Deine Füße, hei⸗ 
ligſter Vater, und bitten Dich, Du moͤgeſt uns den 
apoſtoliſchen Segen ertheilen. Deiner Heiligkeit 
gehorſamſte Soͤhne. Golgen die Unterſchriften.) 
Trier im Biſchoͤflichen Seminar den 8. Juni 1838.“ 
II. An den Herrn Visthums⸗Verweſer: 
„Hochwuͤrdigſter Herr Biſchof und Dioͤzeſan⸗ 
Verwalter! Am achten dieſes Monats, Hochwuͤr⸗ 
digſter Herr, uͤbergaben wir Dir unterthaͤnigſt ein 
Schreiben an den heiligen Vater, in welchem wir 
erklärten, daß wir dem Urtheile des heiligen apo⸗ 
ſtoliſchen Stuhles in der Hermeſiſchen Angelegen— 
heit beiſtimmten. Da wir aber unterdeſſen in oͤf⸗ 
fentlichen Blättern geleſen haben, der heilige Va⸗ 
ter verlange, daß die Schüler des Hermes folgende 
Unterwerfungs⸗Formel unterſchreiben ſollten: „ſie 
wollten ſich mit ſchuldigem Gehorſam dem Urtheile 
des heiligen Stuhles, durch welches die Schriften 
des Hermes verworfen ſind, mit Herzen und Wil⸗ 
len unterwerfen, dasjenige verwerfend, was vo•m 
Stuhle Petri verworfen Hi, und daß fie Nichts 


thun wollten, wodurch fie von jenem zuverlaͤſſigen 


Wege der Wahrheit abweichen wurden;“ ſo unters 
ſchreiben wir auch in der größten Vereitwilligkeit 
dieſe Formel mit aufrichtigem Herzen und ohne ir⸗ 
gend einen geheimen Vorbehalt, weil wir in dieſer 


Angelegenheit Nichts Anderes bezwecken, als dem 


beitigen Genüge zu leiſten, unſere 25 
KR Nene ruck und unferen © AR 
(um gegen den apoſtoliſchen Stuhl nicht bn 

orten, ſondern 13 ac die 5 e Run⸗ 
den. WI N 4 5 Leben 
9 v en 

er befördern moͤgeſt. . 

errn Bic Eee en ers unterthäs 

Aue Se e, in 12. Juni 


1 


nigſte Diener. Trier im 
W a 


* + 
# 11 


{Fi 
1 


Jr 21 


ein fo überfülltes Haus geſehen zu haben, und dens 


trägt und was dergleichen mehr iſt. Es galt dar 
ber die Ehrenrettung des fremden Kuͤnſtlers, der 
überdies ein Ringen feiner 3 hieſigen Gegner un⸗ 
ter ſich um den Preis einer Uhr veranſtalket hatte. 
— gu wurde das 
Ruͤckkehr ins Doͤrfchen“ 


Hrn. Dupuis wohl bald die Ueberzeugung verſchaffte, 
daß er es mit einem überaus ſtarken Gegner zu 
thun habe; indeſſen bewährte ſich auch diesmal der 
Ruf des fremden Herkules aufs glaͤnzendſte, indem 
es ihm gelang, nach einem Kampf von 5 Minuten, 
auch dieſen fürdie Rival, der ihm noch vorge⸗ 
kommen, auf eine fuͤr alle Zuſchauer hoͤchſt Bert = 
liche Weiſe, zu Boden zu werfen, und fo einen 
ieg davon zu fragen, der ihm durch einſtimmigen 
Hervorruf und donnernden Applaus belohnt ward. 
Aber auch dem Muͤller ward dieſe wohlverdiente 
Anerkennung vom Publikum zu Theil. Darauf 
folgte das Ringen der einheimiſchen Herkuleſſe, von 
deuen jedoch der Klempnermeiſter ausgeblieben war. 
Zunaͤchſt kämpfte der Fleiſcher mit dem Schloſſer, 
der auch von jenem nach kurzem Ringen geworfen 
wurde. Dann erſchien der ſtarke Müller als Geg⸗ 
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Dampfſchiffe, wie 


ner des vielleicht minder ſtarken, aber en 
Fleiſchers. Das Ringen dauerte zur hoͤchſten Be⸗ 
luſtigung der Zuſchauer eine geraume Zeit, indem 
hier ziemlich gleiche Kräfte gegen einander kaͤmpf⸗ 
ten. Alle Verſuche des haumſtarken, Müllers, den 
Fleiſcher zu Boden zu ringen, waren vergeblich, 
da dieſer einen großen Theil der Gewandtheits⸗ 
kuͤnſte Dupuis's dieſem abgemerkt oder durch Unter⸗ 
weiſung von ihm ſich angeeignet hatte; endlich con⸗ 
centrirte jener ſeine ganze Kraft zu einem Wurfe 
und man ſahe deutlich, wie er den Fleiſcher ſchleu⸗ 
derte; doch diefer, ſich an ſeinem Gegner feſthaltend, 
wußte ſich im Moment des Fallens mit wunder⸗ 
ſamer Gewandtheit wie ein Kreiſel zu drehen, ſo 
daß der Müller, ganz verblüfft, unter ihm zu lie⸗ 
gen kam. So blieb der Fleiſcher abermals Sieger, 
der laut herausgerufen wurde, und, mit der errun⸗ 
genen Uhr geſchmückt, dem Publikum für die ihm 
gewordene Ehre mit einer ſtummen erbeugung 
dankte. — Was der reizbare Pſycholog zu dieſer, 
von zahlreichen Zuſchauern aller 16 — öffentlich 
manifeftirten Luft am Anblick eines wilden Kampfes 
ſagen mag, bleibt hier füglich uneroͤrtert; genug, 
das Faktum ſpricht, und 8 

Kaͤmpe finden, das Theater würde gewiß von 


ollte ſich noch ein neuer 


Schauluſtigen abermals überfüllt werden. X. V. Z. 


8 tadt⸗ Theo te r. 


Dienſtag den 31. Juli: Neunzehnte polniſche 


Vorſtellung der Geſellſchaft des Theater⸗Direkteurs 
Herrn von Raſzewski: Zum Erſtenmale; Wer 
liebt, der zankt; Luſtſplel in 2 Aufzügen von 
Moliere. — Vorher: Die Wiener in Berlin, 
Liederpoſſe in 1 Akt von Karl v. Holtey. 


Stettiner Dampfschifffahrt. 

Im Monate ie 1 5 die Expedition der 

olgt, ſtatt: a l 

Das Dampfſchiff „D ronn ing Maria /, Capt. 

Saag, geht an jedem Nonne Mittag 12 Uhr 
i 


von hier und an jedem Montag ttag 12 Uhr von 


Copenhagen ab. Es bewirkt durch ſeine Reiſen 


nicht allein den Anfchluß an das an jedem Freitage 
Nachmittags von Copenhagen abgehende Dampf⸗ 
ſchiff „Prinz Carl“ ‚für die 9 


aſſagiere nach Norwe⸗ 


gen, Gothenburg und Stockholm, ſondern bietet 


auch nach den neueren Plänen das Mittel dar, u 


ſich von Stettin aus über Copenhagen nach 7 5 1 


burg, Habre de Grace und London begeben zu kd 
nen. Mit Kaiſerl. Ruſſiſchem Prisilegio wird 
naͤmlich das ſchon durch feine Fahrten nach Ham⸗ 
burg vortheilhaft bekannte Dampfſchiff „Paris“, 
Capitain Delarue, am 1ſten Auguſt, Aften Seps 
tember und Affen Oktober von Havre, und am 
löten Auguſt, 15ten September und Töten Oktober 
von Petersburg erpedirt werden, um auf jeder 
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Reife Copenhagen anzulaufen und von dort Paſſa⸗ 
— nach Petersburg und Havre mitzunehmen. 
seine Ankunft in Copenhagen wird daher auf den 
Touren von Havre am 4fen jeden Monats und auf 
denjenigen von Petersburg am 17. erfolgen. Ein 
zu Franzoͤſiſches Dampfſchiff, „Le Tage“, 
apt. Pitron, welches dieſelben Reiſen machen 
ſoll, und wahrſcheinlich künftig an jedem 15ten von 
Havre und an jedem 1ſten von Petersburg abgefer⸗ 
tigt werden wird, iſt auf ſeiner erſten Reiſe bereits 
am 21ſten dieſes in Copenhagen angekommen und 
nach Petersburg weiter gegangen. Fri 
Zur Verbindung zwiſchen London und Petersburg 
iſt, gleichfalls mik einem Anlaufe in Copenhagen, 
das große Dampfſchiff „Sirius“ beſtimmt, welches 
ſogleich nach feiner Rückkehr von New⸗Pork auf 
dieſe Tour geſetzt wird. 
Das Dampfſchiff „Kronprinzeſſin“, Capt. 
Bluhm, führe f eee 
an jedem Dienſtage, Mittags 12 Uhr, 
an jedem Donnerſtage, Morgens 8 Uhr, und 
an jedem Sonnabend, Morgens 5 Uhr, 
von Stettin nach Swinemünde. Bei den, die frü⸗ 
here Abgangszeit der Sonnabende bedingenden Rei⸗ 
ſen nach Rügen, verweilt es in Swinemuͤnde eine 
Stunde, geht dann weiter, um am Abend vor Put⸗ 
bus einzukreffen, dort während des Sonntags zu 
liegen, und an jedem Montage, Morgens 45 Uhr, 
wieder ab 
zu erreichen. 1° 
Stettin den 25. Juli Ku 


Lemonſus. 


ne HAHN 


Metamorphoſen-Theater in Poſen. 1 
Unterzeichnete geben fich die Ehre hier: 
mit ergebenft anzuzeigen, daß fie Sonntag 
den 5ten Auguſt die erſte Vorſtellung mit 
mechaniſch = beweglichen Figuren produziren 
werden. Den bisher geſchenkten Beifall, 
welchen unfer Metamorphoſen⸗Theater in 
allen anderen Städten Deutſchlands ger ei] 
1 5 hat, laͤßt uns hoffen, daß auch hier 

n Poſen ein hoher Adel und verehrtes Pu: 
blikum uns mit recht m Beſuch 
b bechten wird. Der Schauplatz iſt l 
m Hotel de Dresde, Wilhelms Straße. 10 


Grim mer & Wilke, 
1 Mechaniker. 


A N E te] 
Eine ſo eben 5 große 


| arthie 
Feinen türkiſchen Nauchtabaf 


Näheres werden die Anſchlagezettel beſagen. 


zugehen, um an demſelben Abend Stettin 


nl 


Sent io blem au (Rik. des 


8 e N Juli 1838. 
er Tabakfabrikant Guſtav Kru 
* Schmiedehrücke No. 0 8, 
Acht bateriih Bier 
in Original: Gebinden à 30 Quart, wie auch in 
groͤßeren Gebinden, iſt zu moͤglichſt billigem Preiſe 
ſtets vorräfhig in der Weinhandlung von 
f . Meyer Wolff Falk, 
AJeſuiterſtraße No. 11. 
Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 
Brieſe Geld. 


Den 28. Juli 1838, 


Staats - Schuldschewe, 010 + 4 110244110253 
Preuss. Engl, Obligat. 1830 4 1031 1023 
Pram. Scheine d. Seehandlung . - | —' 667 663 
Curm. Oblig. mit Lauf. Coupe. 41034 — 
Neum, Inter, Scheine dto 4. 4 1034 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 41035 1033 
Königsberger dito 8 4 — — 
Elbinger dito 2 43 — 8 
Danz. dito v. in T. 1% 7 Be 4311 — 
Westvreussische Pfandbriefe 4 — 102 
dito . dito 34 100] 992 
Srossherz, Posensche Plandbriefe . 4 — | 41045 
Ostpreussische ifo tn 4 — | 102 
dito dio „ 8 — 99 
pommersche dito 4 — *. 
dio Y dito 4. 10172401 
Kur- und Neumärkische dio 34:| 102: | 401 
Schlesische dito 4 — | 104 
Rückst, C. u. Z. Sch. d.Kur,-u,Neu, | — 935 925 
Gold al marco 5 ers hm: | 216 | 245 
Neue Ducaten —— 4 — 1834 — 
Fris drichsd or — 133 134 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. „ — 133] 13 
Disconto N — — 3 4 
Getreide Marktpreiſe von Pofen 
2 1 den 25. Juli 1838. + . 
Bl reis 
Getreidegattungen. on a 
U 
(Der Scheffel Preuß.) 9,41 | f 
b Lee 
Weizen 2 26 2 5,— 
Roggen 1 7 6 10— 
Gerſte 2 ( 
Hafer lan 6 — 25.— 
Buchweizen ve... * 25. — os 27 6 
Erbſen 11 5 — 16 7 6 
Kartoffeln —13——15.— 
Butter 1 Faß, oder | 
8 K Preuß. 12, 6 1 28 
Heu 1 Er, 110 kl Prß.] — 24— — 26— 
Stroh 1 Schock, à | 
1200 fl. Preuß.. 5 20,— 9 25.— 
Spiritus, die Tonne „ 16 15.— In = 


